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Unsere I
Schulen sind *

nicht gratis. \

Bildungs- und Schulpolitik

Schulszene Schweiz

Bildung in der Schweiz -
eine internationale Standortbestimmung

Schweizer Lehrerinnen und Lehrer haben eine sehr viel

grossere Unternchtsbelastung als ihre Kollegen und
Kolleginnen im Ausland Schweizer Schulerinnen und Schuler

sind spitze in Mathematik und durchschnittlich in
Naturwissenschaften Die Schweiz bildet vor allem Berufs-
leute aus Das Bildungswesen kommt die Schweizer
Öffentlichkeit teuer zu stehen, die Ausgaben sind aber

vergleichbar mit andern mitteleuropäischen und nord-
amenkamschen Landern Dies sind einige Resultate aus
dem soeben erschienenen OECD-Bericht «Bildung kompakt»

43 Indikatoren vergleichen nun schon zum vierten
Mal seit 1992 die nationalen Bildungssysteme der OECD-
Mitgliedstaaten (vgl Schlaglicht S 35)

Pressemitteilung

Der Kompromiss über Hochschulbeiträge

In den schwiengen Verhandlungen um eine stärkere
Beteiligung aller Kantone an den Kosten der Universitäten
ist, wie bereits gemeldet, eine Einigung erreicht worden
Die paritätische Kommission von Erziehungs- und
Finanzdirektoren aus Hochschul- und Nichthochschulkan-
tonen beantragt den beiden Konferenzen eine Erhöhung
der Zahlungen pro Studenten um durchschnittlich fast
50 Prozent Der Anstieg soll ab Inkrafttreten der neuen
Vereinbarungen im Jahr 1999 in Schotten bis 2003 und
erstmals nach Fakultatsgruppen differenziert erfolgen So
wurde die Pauschale - 1995 genau 8474 Fr - pro Kopf
und Jahr - für Sozial- und Geisteswissenschaftler von Anfang

an 9500 Fr betragen, für Naturwissenschafter von
17700 auf23 000 und für klinische Mediziner von 22700
auf 46000 Fr zunehmen
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